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FinanzieLer Wochenrückblick .
Tie neuesten russischen Maßnahmen gegen Deutsch¬

land , aus denen eine wachsende Feindseligkeit ans poli¬
tischem wie auf wirtschaftlichem Gebiete unzweideutig her¬
vorgeht , haben die Börse stark verstimmt . Auch die Zu¬
spitzung der Verhältnisse zwischen den Bereinigten Staaten
und Mexiko lähmte in der abgelaufenen Berichtswoche,
die obendrein durch vier geschäftsfreie Tage eingeschränkt
war , die Unternehmungslust . Auch fehlte es an An¬
regungen von den ausländischen Plätzen . Obendrein
lauteten die Konjunkturberichte aus der Industrie neuer¬
dings wieder etwas zurückhaltend. Infolgedessen ver¬
fehlte die ungewöhnliche Geldflüssigkeit ihre Wirkung
aus die Entwicklung des Verkehrs vollständig . Auf allen
Umsatzgebieten beobachtete die Spekulation eine reser¬
vierte Haltung und das Privatpublikum hielt sich vom
Börsengeschäft fast gänzlich fern . Die Folge davon war
eine weitere Ermäßigung des Kursniveaus .

Ter Eintritt des trockenen Wetters ist der Landwirt¬
schaft so gelegen gekommen und hat die Saatbestellung
derart begünstigt , daß die Berliner Börse alsbald eine
abgeschwächte Stimmung verriet . Da außerdem günstige
Saatenstandsberichte aus den Vereinigten Staaten Und
aus Rußland Vorlagen, gaben die Berliner Weizenpreise
1 bis 2 Mk ., die amerikanischen 1 bis 2 Cents nach .
Roggen bröckelte in Berlin um Vi bis Vs Mk . ab.

'Tie Stimmung auf dem Kaffeemarkt hat sich
wieder etwas gebessert , da der Konsum nach den Feier¬
tagen rasch wieder zunahm und der befürchtete Truck
der Mailiquidationen infolge einer Verringerung der
Haussepositionen keine Wirkung mehr ausübt . Die Ham¬
burger Terminpreise schlossen teils behauptet , teils eine
Kleinigkeit höher .

Sehr fest war die Tendenz auf dem Zucker markt ,
da durch das schlechte Wetter vor den Feiertagen im
Rübenanbau eine Verzögerung eingetreten ist, von der
man glaubt , daß sie nicht wieder ausgeglichen werden
könne. Tie Magdeburger Termine gingen um 7 bis
12 Psg . in die Höhe.

Auf dem Baumwollmarkt machte sich der stö¬
rende Mnfluß der Feiertage deutlich bemerkbar . Den
Berichten über die Anpflanzungsfläche und die Arbeiter¬
verhältnisse samt den Wetternachrichten aus dem amerika¬
nischen Baumwollgürtel wurde , so sehr sie auch nach
Hausse klangen , nicht getraut . Die amerikanische Speku¬
lation hat sich in den letzten Tagen gedreht und auch
die Liverpooler Termine schlossen 2 bis 7 Punkte nied¬
riger . Das Geschäft auf dem Tücher - und Garn -
markte blieb fest, _

Die Wohnungsnot .
Geradezu erschütternde Berichte über den zUm Quar¬

talsersten zutage getretenen Mangel an Kleinwohnungen
laufen aus allen Teilen Deutschlands , besonders aus
den stark wachsenden Industriestädten ein . Für kinder¬
reiche Familien ist es an manchen Orten geradezu fast
unmöglich, noch Mahnungen zu finden . In Dortmund
hat sich dieser Tage ein 37; ähriger Arbeiter vor die Räder
eines Schnellzugs geworfen, weil er mit seinen acht
Kindern keine Wohnung fand — auch eine Illustration
zu dem Thema Geburtenrückgang ! Neben dem starken
Mangel an Wohnungen überhaupt kommt hier als ver¬
schärfendes Moment noch die Abneigung vieler Haus¬
besitzer dazu, an kinderreiche Familien zu vermieten ,wobei als „kinderreich" nicht selten Familien schon mit
drei Kindern angesehen werden . So finden gerade die¬
jenigen, denen gesunde und billige Mahnungen am nötig¬
sten tun , am schwersten und am ungenügendsten Unter¬
kunft. In Ulm hat der Oberbürgermeister in öffentlicher
Sitzung der Gemeindekollegien heftige Klagen über den
Mangel an kleinen Wohnungen und das Verhalten der
Hausbesitzer gegen kinderreiche Familien geführt . Das
Nähere darüber wurde erst dieser Tage berichtet. In
Stuttgart und Heilbronn ist es nicht viel besser .
In Dortmund mußte eine größere Anzahl Wohnungen
Polizeilich geschlossen werden , in denen Familien von
acht und zehn Köpfen in einem einzigen Zimmer hausten.
Durch diese polizeiliche Maßnahme ist der Mangel noch
verschlimmert . Selbst eine große Zahl von Arbeiter¬
familien , die Wohnungsmiete zahlen wollen und können,
hat zum 1 . April eine neue Wohnung nicht bekommen
können. Es waren so viele obdachlose Familien unter¬
zubringen , daß die der Stadt zur Verfügung stehenden
vier Armenhäuser überfüllt sind und das Obdachlosen¬
asyl ganz besetzt ist . Um diesem Notstand sofort nach
Kräften abzuhelfen , wurden die Zellen des alten Gerichts¬
gefängnisses für Wohnungszwecke notdürftig hergestelltund alte Gebäude und leerstehende Fabrikeil zu Woh¬
nungen eingerichtet.

Ten Stadtverordneten ist ferner eine Vorlage zur
Errichtung eines größeren Obdachlosenasyls und eines
Fanlilienunterkunftshauses für Abhilfe bei vorübergehen¬
dem Wohnungsmangel angekündigt worden . Zu den un¬
mittelbaren Maßnahmen oer städtischen Verwaltung in
Tortmund gehört auch der Beschluß, ein Darlehen von
einer halben Million Mark zu ächz vom Hundert Zinsen
durch die Sparkasse dem Spar - und Bauverein zu ge¬
währen . Dieser Verein , eine der größten Baugenossen¬
schaften des Reiches, hat sich verpflichtet, sofort mehrere
Hundert Wohnungen bis zum 1 . Oktober ds . Js . fertig¬
zustellen. Dieser Spar - und Bau verein hat schon seit

dem vorigen Herbst an 400 Wohnungen hergesteklt, die
jetzt bezugsfertig werden, aber, wie die städtische Ver¬
waltung erklärte , ist diese Zahl neuer Wohnungen auch
nicht annähernd groß genug, um auch nur das dringendste
Wohnungsbedürsnis in Dortmund Zu befriedigen . Das
ist erklärlich, denn Dortmund hat eine jährliche durch¬
schnittliche Bevölkerungszunahme von 15 000 Köpfen zu
verzeichnen, und dabei ruht seit zwei Jahrzehnten die
private Bautätigkeit fast ganz . In dem ersten Viertel
des lausenden Jahres wurden zwar 92 Baugesuche für
Wohnhäuser eingereicht, davon sind aber 68 von der Gar¬
tenstadt Bochum und 21 vom Dortmunder Spar - und
Bauverein ausgegangen , sodaß für die private Bau¬
tätigkeit im ganzen drei Baugesuche für ein volles Viertel¬
jahr in einer Stadt von 240000 Einwohnern übrig
bleiben. Krasse Notstände wurden aus Elberfeld und
Schwelm berichtet. Hier fanden am 1 . April 48 Fa¬
milien , zumeist wieder kinderreiche, keine Wohnung . In
anderen Jndustriegemeinden und Städten ist der Not¬
stand, wenn auch nicht so groß , wie in den genannten
Orten , doch schon lange vorhanden . Dabei wird aus
vielen Orten berichtet, daß nicht wenige Hausbesitzer
diesen Notstand ausnützen und die Mieten steigern . Eine
Grunderwerbsgesellschaft ist sogar dazu übergemmgen ,
aus Anlaß der Erhebung des Wehrbeitrags ihren Mietern
eine besondere Abgabe aufzuerlegen . In Bremen mußte
auf Antrag der Armenpfleger eine Reihe provisorischer
Wohnungen in alten Kasernen und Schulbaracken her¬
gerichtet werden . In Spandau ist, zum Teil infolge der
Verlegung großer industrieller Werke, und von mancher¬
lei Erschwerungen der genossenschaftlichen Bautätigkeit ,
ein solch starker akuter Wohnungsmangel eingetreten ,
daß nicht nur die polizeilich geschlossenen Dachwohnungen
wieder freigegeben werden mußten , sondern auch andere
früher als unzulässig bezeichnete Wohnräume wieder für
die Benützung eröffnet sind . In einer oberschlesischen
Industriestadt mußten Nachtasyle für Schulkinder ge¬
schaffen werden, die bei ihren Eltern nicht schlafen konnten,
weil diese keine genügenden oder geeignete Wohnungen
fanden ! In Ludwigs Hafen a . Rh . nötigte die Wohnungs¬
not ebenfalls zu Ausnahmemaßregeln . Zunächst sollen
500 000 Mark aus der städtischen Sparkasse für den Bau
von Kleinwohnungen bereitgestellt werden bei einer Be¬
leihungsgrenze von 80 vom .Hundert des Gesamtwerts .
Ueberall wird der Mangel an Hypotheken und Baugeldern
beklagt, durch den insbesondere auch die gemeinnützige
und genossenschaftliche Bautätigkeit , die sich ja speziell
dem Kleinwohnungsbau widmet , gehemmt wird . Eine An¬
zahl von Städten hat sich , gedrängt durch die besondere
Not , veranlaßt gesehen , den städtischen Kredit für zweite
Hypotheken auszunützen , aber gerade die ärmsten Ge¬
meinden sind nicht immer in der Lage, dies Mittel ohne
ungesunde Ueberspannung ihres Kredits anzuwenden .

Eine Vereinigung von Serbien und
Montenegro ?

Von vr . A . Wirth .
Im Jahre 1908 begaben sich serbische Meuchel¬

mörder von Belgrad nach Cetinje , um den Fürsten (seit 1910
König) Nikita aus dein Weg», zu räumen . Tie Verschwörer
wurden entdeckt und verurteilt . Ter Zweck der Ver¬
schwörung war , für eine Vereinigung Serbiens und
Montenegros die Bahn frei zu machen. Durch den Rück¬
zug Oesterreichs aus dem Sandschak rückte der Plan der
territorialen Verschmelzung einen großen Schritt weiter .
Nikita selbst war von besagtem Rückzuge äußerst un¬
angenehm berührt ; er hätte viel lieber die Oesterreicher,die sein Volk so glühend haßte , zu Nachbarn gehabt,als seine eigenen Rassegenossen, die Serben . Das hat
er selber geäußert . Und siehe da, nur drei Jahre daraustrat das von ihm Gefürchtete ein : das Sandschak wurde
den Türken entrissen, und von nun an waren die Mannen
König Peters und die Söhne der Schwarzen Berge un¬
mittelbare Nachbarn . Durch den Balkankrieg hat nun
zwar die Zrnagora sich um das Doppelte ihres Gebietes
vergrößert , allein sie ist doch nur ein Viertel von Neu¬
serbien, das demgemäß die bedeutendere Anziehungskraft
auf die serbische Welt , die erlöste und die unerlöste,ausübt . Neuerdings werden die Anstrengungen Belgrads ,die zwei nationalen Dynastien zu einer einzigen zu re¬
duzieren , wobei das Haus Njegus ausgeschaltet werden
soll, besonders deutlich. Was für Nikita das Schlimmste
ist : seine eignen Leute sind für die Einheit . Einst durfteer wohl hoffen, daß er selbst und seine Familie von einer
solchen Einheit den Hauptnutzen ziehen werde ; seitdem
jedoch das Selbstbewußtsein Belgrads so sehr gestiegenist, scheint Nikita keine Aussichten mehr zu haben . Tie
Folgen einer Verschmelzung der beiden Staaten wären
unabsehbar . Tie Serben kämen darrn doch an die Adria ,und könnten der russischen Flotte einen freundschaftlichen
Stützpunkt geben , damit wäre das ganze Problem , in
dessen Mittelpunkt Oesterreich steht, wieder aufgerollt .Eine Möglichkeit wäre allerdings auf der anderen Seite
die, daß Montenegro auf die Seite Oesterreichs und
Albaniens gedrängt würde.

Zeit und Raum .
Bon Frrtz Sertz .

Mein Vater meinte , sie sei nur ein dummes
Spielzeug . Tie blinkende Nickeluhr nämlich, die mir
der Osterhase gebracht hatte . Schwer hing sie an ihremdünnen Kettchen auf meinem klopfenlwn Jungen -Herzen,zu dessen Schlägen sie im. Sekuy deutempo tickte.

Jeden Morgen und jeden Wend konnte man si«
aufziehen, jedes Mal wohl drei Minuten lang . Tann
lies sie 12 Stunden hindurch und zwar ganz genau .

Ich brauchte nicht mehr zum Kirchturm hinauf zuspähen oder Passanten nach der Zeit zu fragen. Ichwar jetzt selbst groß geworden.
Zehnmal am Tag öffnete ich den zweiten Teckel der

Rückseite und hielt dabei den Atem an , damit dem ge¬
heimnisvollen Rädergetriebe nichts geschehe. Da drinnen
suchte ich wohl nach dem Uhrgeistlein , das in dem Ge¬
häuse lebte . Andachtsvoll bestaunte ich das winzige ,
zuckende Federchen, das unermüdlich blitzend und blinkend
auf uird ab sauste. — Gewiß war das das Uhrgeistlein .War es eine Sünde , daß ich daran glaubte ?

Tie Landstraße lockte im Frühlingssonnenschein . Mil
dem achten Glockenschlag zog das Bürschlein talaufwärts
oder dem Flußlauf nach ; es lief und lief . Bauersleute,die zum Markt zogen, Postboten und Landstreicher be¬
gegneten ihm . Und nebenher wuchsen die Zahlen ausden Hundertmeter -Steinen , bis dann in der Ferne ein
Straßengraben aufleuchtete : der erste Kilometer war be¬
siegt. — Tie Taschenuhr zeigte zehn Minuten nach Acht.

Am Glockenturm im Klosterhofe ging ich hochmütigvorüber . Tenn nur ein einziger Zeiger zog auf dem
Ziffernblatt seinen Kreislauf . Und die Sonnenuhr da¬
runter ging überhaupt immer eine halbe Stunde nach!
Ich war ordentlich stolz auf meine zuverlässige Trei-
Mark -Uhr .

Wenn mein kleiner Begleiter 10 Uhr zeigte , dann
mußte ich umkehren . Ter zwölfte Kilometerstein war
meist schon einige Minuten vorher erobert . Ich klettert!
hinauf , ließ meine Beine baumeln , biß in mein Früh¬
stückbrot und schaute sehnsuchtsvoll weiter in das Land
meiner Träume , das mir noch verschlossen blieb . Bis
Mittag , so erzählte mir meine Karte , könnte ich wohl
bis zur großen Stadt kommen, wo die Eisenbahn blitz¬
schnell vorüberfährt . Aber ich mußte zurück .

Mit denr Zwölfuhrläuten stand ich wieder unter
des Vaters Haus . Das Mittagessen schmeckte und die
müden Füße wollten nicht mehr .

Dann bekam ich die Landstraße satt . Ich haßte d«
abgemessenen, staubigen Allerweltswege . Tie Wälder
lockten und die Berge . Einsame Höfe mit Gänsegeschnatter
und dunkle Tannenwälder , in denen der Wind rauschte ,
zogen jetzt nacheinander vorüber . Von freier Höhe schweif¬
ten die weltdurstigen Augen nach den blauen Juraberger
hinüber oder zu den Schwarzwaldrücken , hinter denen
die weißen Wolken vom Rheintal Heraufstiegen. „Von
dort aus könntest du bei Regenwind wohl das Münster
von Straßburg sehen "

, erzählte mir ein grauer , runze¬
liger Holzhacker einmal . „ Anno 70 haben wir sogar von
hier aus die Kanonen krachen gehört , wenn wir das Ohi
auf den Boden legten" .

Wie klein war die Welt ! An einem einzigen Morgen
hätten meine Beine mich soweit tragen können, daß ick
die „ wunderschöne Stadt " gesehen hätte . Mit eigenen
Augen ! Hinter der nächsten Wegbiegung legte ich milh
auf den Boden . Ich wollte die Kanonen krachen hören!
und dann nach Straßburg !

Aber die Tick-Tack-Uhr zog mit und ihres Zeigers
Bahn umgrenzte mein ungestümes Traufloswandern

Noch heute umzieht auf meiner Wanderkarte ein
feiner roter Kreis meine Vaterstadt . Er zeigt die Grenzen
jener Morgenwanderungen , die mich zum ersten Mal den
Zusammenhang zwischen Zeit und Raum fühlen ließen .
Ter Raum so hoch und weit ! Und die Stunden -
viel zu kurz ! _

Die demokratische Welle in Ostasien .
lieber China ist der Sturm der Revolution da-

hkngebraust und hat mit seiner Gewalt die altenMume
der mandschurischen Absolutie entwurzelt . Mir den in
Amerika und England erzogenen Kantonesen -Jünglingen
ist die Verachtung der überkommenen Vcrsassungsformen
und die glühende Begeisterung für die amerikanische Frei¬
heit vorübergehend eingezogen. Aber auch in Japan ,
dem streng absolutistischen Lande des göttliche Ehren ge¬
nießenden Kaisers Mutsuhito , wo man die eigenen Lan¬
deskinder in strengen alten Buschido-Formen erzog , wurde
der revolutionäre Geist der vrelen Tausenden von chine¬
sischen Studenten geweckt und unterstützt, weil man m
kurzsichtiger Verblendung sich davon nur politische Vor¬
teile und keinen Schaden versprach. In China hat aber
die große demokratische Welle einen Mann wieder an
die Oberfläche gebracht, der von den absoluten Mandschas
gestürzt worden war , Puanschikai , der nun mit zielsiche¬
rer Hand das Steuer wieder nach rückwärts richtete.
Zähneknirschend beugen sich heute die wortstarkm , aber
tatenschwachen Kantonesen unter die Gewalt des rücksichts¬
losen, opportunistisch klugen Präsidenten , der mehr Mach!
hat , als je ein Mandschukaiser vor ihm , und wenn dieser
Staatsmann gesund bleibt, und keine Bombe seine Wege
kreuzt, so wird er zwar bescheidene konstitutionelle Fort¬
schritte mehr dekorativer Art in China einführen, aber
er wird im Grunde die Wasser der Revolutionswelle kuy>
und unberührt wieder abfließen lassen. Und er wrrc
vielleicht eine innere Schadenfreude über Japan haben,
das die chinesische Revolution gegen das mandschurrM
Kaiserhaus insgeheim nährte und nun selbst den größ¬
ten Schaden davon hat . Denn die Welle ist ans japamM
Ufer geschlagen und traf dort ein viel entwickelteres 8er-
fassnngsleben , das so unbeeinflußt nicht davon kommen
konnte.



Bärnungssignale Zum Stehen M Mengen , MVerNfE
wäre ein folgenschwerer Zusammenstoß kaum M vermei¬
den gewesen.

(-) Gmünd , 17 . April . (Landcs-Schachturnier.)
Nr Schwäbische Schachbund wird seine ordentliche Mit¬
gliederversammlung ab 26 . April hier im Hotel Rad
abhalten und damit das übliche Landesschachturnier ver¬
binden, an dem aber nur die dem Bund angehörenden
Vereine und Einzelmitglieder sowie Schachspieler, die bis
znm 26 . April ihren Eintritt anmelden , teilnehmen
können . _ -

AnS Stadt , Bezirk «nd Umgebung .
Wildbad, 18 . April. „Die Pantherkatze" betitelt

sich das 2 akt. Drama, welches morgen Sonntag im Licht¬
spieltheater in der alten Linde vorgesührt wird . Ein Glanz¬
stück aller großstädtischen Kinos . Durch seine aus dem täg¬
lichen Leben genommene Begebenheit und die erschütternde
Tragik , die durch die Jntrigue eines Weibes , welches sein
frevelndes Spiel zu gleicher Zeit mit Vater und Sohn trieb,
wird der Film die Besucher stets in svannender Aufmerk¬
samkeit erhalten. Das weitere Programm, stehe Inserat ,
bietet des Ernsten und Heiteren genug, um den Besuchern
einige vergnügte Stunden zu bereiten. Ein Besuch der
Vorführungen , welche auch in stittlicher Hinsicht einwand¬
frei sind , ist nur zn empfehlen .

— Wie der „ Grenzer " berichtet , hat Stadtpfarrer
Schmucker diesmal für die nächsten 14 Tagen einen recht
gruselig machenden Wetterbericht vorhergesagt. Ec sagt vom
16 ab ein bedeutendes Sinken der Temperatur , Echnee -
und Regenfälle, Stürme und Nebel voraus, dazwischen soll
es auch einige Tage heiteres Wetter geben, besonders gegen
Ende des Monats.

Freudeustadt, 17. April. (Ertrunkenes Kind.) Gestern
mittag spielte der 8jährige Junge des Güterfuhrmanns Fink-
beiner an einem der Eisweiher beim Stadtbahnhof. Er
wollte , wie ein dabei stehendes , 3jähriges Kind aussagte,
einen Stecken aus dem Wasser holen, bekam dabei aber das

Uebergewicht und ertrank . Obwohl alsbald ärztliche Hilfe
zur Stelle war, hatten die Wiederbelebungsversuche keinen
Erfolg mehr.

Pforzheim, 17 . April. (Rettung aus Brandgefahr.)
Im nahen Orte Weiler wären heute nacht beinahe zwei
Menschen verbrannt . Um 2 Uhr brach im Spezereiladen
von Albert Maier , der zur Zeit verreist ist, Feuer aus.
Im zweiten Stock schlief die Frau und ein Gast, die 13 -
jährige Tochter des Bahnhofwirts Gutmann, eines Nach¬
barn . Beide schrien aus den Fenstern um Hilfe . Da eilte
der Vater des Mädchens im Hemd herbei und rettete die
beiden . Das Haus brannte ganz ab. Der Schaden beträgt
16 - 20000 Mk.

Letzte Nachrichten .
* München , 17 . April . Heute nachmittag 3 .34

Uhr sind der Großherzog und die Großher -
zogin von Baden zum Besuche des bayerischen Königs¬
paares hier eingetroffen . Nach großem militärischen
Empfang auf dem Bahnhofe fuhr der König mit dem
Grvßhcrzog und die Königin mit der Großherzogin zur
Königlichen Residenz.

* Achilleron, 17 . April . Reichskanzler Dir. v .
Bethmann -Hollweg machte heute vormittag dem griechi¬
schen Ministerpräsidenten Veniselos seinen Gegenbesuch in
der Stadt . — Zur Mittagstafel haben Einladungen er¬
halten : der deutsche Botschafter in Kvnstantinopel Frhr .
v . Wangenheim und der dortige Militärattache Major v .
Laffert , die auf der Loreley aus Konstantiiiiopel hier ein-
getrvffen sind.

* Glatz, 17 . April . Verschiedene Zeitungen haben
die Mitteilung von einer SchlägereizwischenSol -
daten des 38 . Infanterieregiments und
Zivilisten gebracht, in der ein Soldat getötet und
6 schwer verwundet sein sollten . Tie polizeiliche
Darstellung des Falles besagt : In der Nacht zum
14 . April gerieten im Stadtteil Halbendorf vor dem
Bauerschen Gasthause eine Anzahl Soldaten in Streit ,

der in eine größere Schlägerei
' äusartete , die im Gas^

Hause fortgesetzt wurde . Hierbei wurden sämtliche 53
Fensterscheiben des Hauses , sowie Biergläser , Fla¬
schen und Mobiliar zertrümmert . Drei Sol¬
daten wurden verletzt . Einer erlitt einen Bein -
Vruch ; einem zweiten wurde die Pulsader durchschnitten.
Alle drei wurden ins Lazarett gebracht. Außerdem wurde
eine Menge Unbeteiligter in Mitleidenschaft gezogen.
Eine Untersuchung ist eingeleitet worden .
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versuchen Sie einmal !
Auch Gemüse , Saucen und Salate werden durch
einige Tropfen Maggi's Würze viel schmackhafter.

Das Unterhaltuugsblatt wird Montag beigelegt.
Druck und Verlag der B . Hofrnann'schen Buchdruckerei in Wildbad,

Inh . : E . Reinhardt . Verantwortlich : I . B. : C. Friedrich daselbst .

imoirir
Scho« die dritte Generativ« Jnng -Dentschlauds

gedeiht ansgezeichnet bei

Knorr - Hafermehl.
Das Paket kostet nur 30 Pfg .

aller Frauen krank?
Warum find I

s
s

Weil in den meisten Fällen durch stetes
Tragen des gesundheitsschädlichenMode-
korseltS schwere Lurigcn - , Magen - und ^
Unterleibsleiden entstehen . A

Jede denkende Dame I
sollte deshalb nur noch ein tadellos AL
sitzende«, ohne Druck unter jedes Kleid

^
K
K

tragen. Die größte Auswahl darin zu ^allen Preisen erhalten Sie nur im v

passendes

Reform -Corfett

iÄmliM Dus u> Lis» siülrliM
Am Sedansplah

(Bleichstraße S ) .

!
Besttiche No . 27.

Telefon 2221 .

K

K

lelepkon iy 6 i
8 . 8odvvlLvr

Hoflieferant

kkorrUeim
leleplion 1961

empiielilt Hervorragende f^eukeiien künstlerischer Entwürfe in

Itinolvnm
60008

Uusterkarten und XostenvoranscHIage stellen gerne rur Ver¬
fügung , auch liefen arn klat ^e ßilusterkarten dei

verschiedenen lape ^ierrneistern auf .

Ml . MÄieiist .
Sonntag, den 19 . April.9 Uhr : Feier der Erstkom¬
munion der Kinder.2/- Uhr : Andacht ,

b Uhr : Abendandacht .
-montag keine heil: Messe , an

den übrigen Tagen 7Vj> Uhr
' hl . Messe.

Beicht : Samstag früh und
nachm , von 4 Uhr an .

Kommunion: Sonntag 7r /r Uhr.
Montag 6 '/, Uhr, an -den
übrigen Tagen bei der heil.
Messe .
Jungdeutschland .

Sonntag nachmittag 2 Uhr :
Ausmarsch.

3« »MM:
Ein schwarzer , geschnitzter

Tisch.
Hauptstr. 75 .

MZs- Eine

von 3 Zimmern wird für so¬
fort oder später gesucht. s54

Nenkelsöleick - Lokls

Slchmebck
empfiehlt

H . Köhle.

Quasimodogeniti, 19. April.
Vorm . V« 10 Uhr Predigt :

Stadtpfarrer Rösler.
Nachm . 1 Uhr Christenlehre

mit den Söhnen : Stadtvikar
Keppler.

Abends 8 Uhr Bibelstunde in
der Kleinkinderschule : Stadt¬
vikar Keppler.

KUU AMOmiii .
Sonntag, den 19 . April.

2 '/i Uhr : Ausmarsch der Pfad¬
finder.

5 Uhr : Vereinsstunde.

Wildbad , den 17 . April 1914.

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Liebe und

Teilnahme , welche wir während der Krankheit
und dem Hinscheiden unseres lieben Vaters,
Großvaters, Bruders, Onkels und Schwagers

KM» TnjsM sei.
in so reichem Maße erfahren durften, für die
vielen Blumenspenden, die erhebende Trauer¬
musik des Mirsikvereins, den Gesang des verehr !.
Liederkranzes, für die zahlreiche Begleitung zur
letzten Ruhestätte , insbesondere seitens des
Kriegervereins und den Herren Trägern sagen
unseren herzlichsten Dank.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen
Gust . Toussaint

Hotel Sonne.

KV

WM- LivdtsplvI- 'rkvLtvr.

Z ÜLlläverkerleiterL
aus la . nordischen oder amerikanischen Hölzern

A mit Hartholzsprossen, per Doppelsprosse Mk . 1
sind zu haben bei

Rodert Ireider.

Mus „Z»r «Ile« Wk"
. D G PlMW sk L Mil.

Eelaire Rerne Nr . 4 t
Aktuell .

Der eifersüchtige Bräutigam
Humoristisch.

Einlage : Der kleiue Tambour .
Die Haudtasche

Humoristisch .
Die Entführung i« Aeropla «

Humoristisch .
Anfang für Kinder Uhr .

Süude
Drama in 3 Akten .
Die Pantherkatze

Drama in 2 Akten .
Anfang für Erwachsene 8 Uhr .



Wildbad .

tzochzeits - Einladmg .
Hierdurch erlauben wir uns . Verwandte ,

Freunde und Bekannte zu unserer

Hcheits -Fckr
auf Samstag , de « 18 . April ds . Js . ,
in das Gasthaus „ Zur alte « Lindes und
zu unserer Nachhochzeit in Höfe » in das
Gasthaus „ Zur Krone " freundlichst einzuladen
und bitten dieses als persönliche Einladung
betrachten zu wollen .

^
WWll MH , Kmkike 8mm.

Kirchgang um 12 Uhr vom Gasthaus
„Zum wilden Mann " aus .

Rotsl 8lol26llks !8.
Morgen Sonntag

Wirtschafte
Gröftnung

wozu höflichst einladet

Restaurant Hochwiese.
8oniltriK

iegni -ZWer-

Nächste « Sonntag von
nachmittags 2 Uhr ab
hält der Verein seine übliche

Verlosung
von

KihcHerr . Kaninchen etc .
im Gasthaus „ Zur alten Linde "
ab . Lose sind «bei den Mit¬
gliedern des Vereins zu haben .

Freunde und Gönner sind
höflichst eingeladen .

Der Vorstand .

Junger Mann kann sich zum
--« L--« L

au - bilden - Beruf gleich . Eintritt
sofort oder später .

s
Otkenbni 'K i . kacken .

LSuarS Loli , klorLdolw
Telefon S « S1

empfiehlt

GccpeLen
„ Ausstellungs - Perle « "

der Internationalen Baufach - Ausstellung zu Leipzig
prämiert mit der „ Goldenen Medaille "

„ Liebfraueukarte "

der Spezialkollektionen „ Biktoria -Lnise "

„ Kunst fürs Bürgerheim "

billige Tapeten von 1Z pfg . an Per Rolle.
Hausbesitzer und Wiederverkäufer genießen Vergünstigungen .

Zreiw . Feuerwehr wildbad .
Nächsten Sonntag , morgens 7 Uhr ,

rücken der Stab und die Züge 1 bis 7 einschl
der Reserve zur

WirWsls - ErSffiiiW ,
K. Schrnid.wozu höflichst einladet

mws

timsiMr
labagtrasss

1

einzelne Ltüclre
UllZ AÄN26 ^ .U8-
8teuern
500 >D in Lagerraums

nur solioost « ^ sori -
Irst« Lll l>! UjK8l6 »
Kreisen . L.usr -
kanntbastsksrugs
ousllv k. Lrautlsuts

^ .ut
beguswsts

leürsli !«

Rosenkravr

Oaftvstr. 1, gesLvübsr äsr Lurnballs

LrLkt - l .ebertrrll - kM !8ioL
nehmen Kinder von einem Jahre schon .
— Aeußerst wohlschmeckend . —

Als blut - und knochenbildendes Nähr - und Kräftigungsmittel
hochgeschätzt, a Fl . Mk . 1 . 75 und 2 .00 . Erhältlich in der

NrsZmiT GrrWÄLM
Inhaber Her « . Erdman « .

Kccupt-
Hleöung

aus . Entschuldigungen ohne ärztliches Zeugnis werden
nicht berücksichtigt. Das Kommando .

7 "
-Sick»

in frischen, schönen Farben und reichster Auswahl zu
Mk . 4 .00 5 50 6 .50 ete.

Walchblusen
in feinen Satin etc. in allen Preislagen .

Vorjährige Stücke weit unter Preis .

Damenkonfektion
Villa Be Ponte . Telefon Nr . 130 .

S
S

s

L
E

L

Ostr . 8 <;!liu6lxoi ',
Pforzheim,

Kcke Wkurnen - und Mrüderstraße .

lrlÜSLtö ^ ULVLlll

von einfach bis zu den feinsten Neuheiten in

KlllbttMWII, ÄIMWII

Kerlmöbel

ÄiWlkitii . LeitnlOligkil
Alle §ntn> Ärtlme». BW« ««».
LvsrlNti. LNtttm» W «. lilliz.

8
8
8
8
8
8
8
8
8
8
8
8
8
8
8
8
8
8
8
8
8
8

Elegante

einzelne Speise -, Schlafzimmer , Herrenzimmer , vor¬
nehme Klnbzimmer , Klubsessel , Teppiche , sowie ein¬
zelne Stücke liefert in modernster , gediegenster Ausführung
unter strengster Diskretion leistungsfähige , große
Berliner Spezial - Möbel - Firma an Private zu
Katalogpreiseu gegen 5 Prozent Verzinsung auf

eitzcrHturrg .
Kein Inkasso durch Boten , Kataloge werde » nicht
versandt . Langjährige Garantie . Da unsere Ver¬
treter ständig ganz Deutschland bereisen , erbitten gefl . Nach¬
richt , wann der unverbindliche Besuch behufs Vorlegung
von Mustern und Zeichnungen erwünscht ist, unter Chiffre
K . 1000 durch Rudolf Mofse , Berlin , Leipziger
Straße 103 .

Vier : Haus (Irnuckusr Naokt '
iA . , Vrogsris , kks.nnkuvku. 0^

Oompslsobvusr , ll. k . 8turm .

rllk/r v. L«r5« r>-
Los

ML
MS -

/ sL/ - .. . «

acbrauchen gegen

Heiserkeit , Katarrh , Vrr -
fchlrimung , Kramps -u .

Keuchhusten

iklüü not . begl . Zeugnisse
Vlvv Aerzten und
—— —^ Privaten verbürgen

den sicheren Erfolg .
Aeusterstbekömmliche und
uwhIschmeckendcBonbons
Paket 25 Pfg . , Dose 50 Pfg .

zu haben bei
Dr . C . Metzger , Kgl .

Hosapotheke
Herm . Erdmann vorm .

H . Grundmann
sowie in allen

Apotheken .

I Wegen Umzug verkaufe' billia ein paar

Läuferschweine.
Gebe dieselben auch einzeln ab .

Kappler ,
am Blöcherweg .

an Private .
Katalog frei .

Holzrahmenmatr ., Kinderbett .
Eisenmöbelsabrik , Suhli . Thür .

Ein gebrauchtes , gut er¬
haltenes

FaHrraö
wird zu kaufe « gesucht .

Von wem sagt die Exped.
ds . Bl . l°6

ctsM Echtheit gärantieltiHesesl

uuf^ectsm Etikelt uoitOmdanit
unct clie/lufschclükadclkat öec

lurnapparntv nnä !'
Lobsukeln 8oiuiusr -

Lpiels kür Liucler
nnä Lrvaobssns,

HäuAeivntten , Ruok-
küelcs , gxsriierstöok «

kaukon 8is billig
vnr hei

!ii > ölln^ ffmbsim,2srrsusr- uvä Lsuwstr.

üu § MI16I' Wie tiekgestellt
nicktMlsllfenliu nickttilrenil.
»35 beste gegenAmeMlß
WSh - ^ uzsjtgtSN

kauft matt gut und billig bei

Robert Lrsibor.
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